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Studien, Standards und Publikationen

Bild 1
Marktspiegel
Service Management
und Instandhaltungs-
management 2006/2007

Bild 2
Problembereiche bei der
Suche nach einem passen-
den Software-System

Aktueller Überblick über den Markt für SMS- und IPS-Systeme

Neuauflage der Business Software Marktspiegel für
Instandhaltung und Servicemanagement 2006/2007

Die Professionalisierung der Instandhaltung erfordert den Einsatz innovativer Instandhaltungsplanungs-
und -steuerungssysteme (IPS-Systeme). Dabei stellen IPS-Systeme eine notwendige Ergänzung zu den
klassischen Enterprise Resource Planning-Systemen (ERP-Systemen) dar, da diese Anwendungen spe-
zifischer auf die Anforderungen der Instandhaltung ausgerichtet sind. In vergleichbarer Form wie IPS-
Lösungen die interne Instandhaltung unterstützen, bieten Service Management Systeme (SMS) als
Speziallösungen für Anbieter technischer Dienstleistungen Unterstützung bei der Abwicklung der
Geschäftsprozesse sowie der Dienstleistungserbringung.

Marktspiegel schaffen Transparenz

Transparenz im Markt der Software-Lösungen für
Service und Instandhaltung zu schaffen, ist das
primäre Anliegen der nun bereits in der dritten
Überarbeitung
a u f g e l e g t e n
Marktsp iege l
zu den Themen
Serv ice-  und
I n s t a n d h a l -
tungsmanage-
ment. Transpa-
renz auf der ei-
nen Seite für An-
wender, die vor
der Entscheidung
stehen, sich für
ein neues Soft-
waresystem zu
entscheiden und auf der anderen Seite Transparenz
für Anbieter, die wissen möchten, wo ihre ange-
botene Softwarelösung relativ im Vergleich zu
ihren Mitbewerbern steht und wohin sich der
Markt in diesen Segmenten entwickeln wird.
Aufgrund der zunehmenden Nachfrage nach

Unternehmenssoftware führt das Forschungsins-
titut für Rationalisierung e. V. (FIR) an der RWTH
Aachen gemeinsam mit der trovarit AG aus
Aachen regelmäßig Analysen zum Marktangebot
und Trends in diesem Segment durch. In der drit-

ten Auflage der
„Marktspiegel
Business Soft-
ware – Service
Management
bzw. Instandhal-
tungsmanage-
ment 2006/
2007“ sind nun
die aktuellen
Studienergeb-
nisse für die Be-
reiche Instandhal-
tung und Service
veröffentlicht.

Die Marktspiegel bieten Interessenten aus For-
schung und Praxis einen schnellen Überblick über
den Markt für SMS- und IPS-Systeme sowie zu ak-
tuellen Entwicklungen und Tendenzen in diesen Be-
reichen. Neben der Markt analyse werden Hinwei-
se und Empfehlungen zum Vorgehen bei der Aus-
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wahl einer neuen bzw. Erweiterung einer beste-
henden Unternehmenssoftwarelösung gegeben,
da Unternehmen, die ein solches System einfüh-
ren wollen, häufig große Schwierigkeiten bei der
Auswahl der für sie passenden Software haben.
Des Weiteren zeigen die Ergebnisse einer IPS-
Zufriedenheitsstudie des FIR und der trovarit AG
aus dem Jahr 2005, dass Unternehmen, die sich nur
wenig mit den in Bild 2 (Seite 63) dargestellten
Problembereichen auseinandergesetzt haben, im
Nachhinein mit dem ausgewählten Produkt häu-
fig sehr unzufrieden waren.

Softwareauswahl in Form eines Projektes

Daher sollte die Auswahl einer neuen Software nicht
„nebenbei“ sondern in Form eines Projektes erfolgen.
Bewährt hat sich hierbei ein systematisiertes Vorge-
hen, bei dem die Anforderungen des Anwen-
derunternehmens genau analysiert und anhand der
festgelegten Kriterien – wie beispielsweise im Aachener
Aufgabenmodell für technische Dienstleistungen – den
Systemen der einzelnen Anbieter gegenübergestellt
werden. Neben den Kernaufgaben der Auftragsab-
wicklung müssen ebenso Querschnittsprozesse und
die Verwaltung von Stammdaten Beachtung finden.
Hierzu enthalten die Marktspiegel Vorschläge für
ein systematisiertes Vorgehen zur Softwareauswahl,
z. B. nach dem Aachener IPS-Modell, das eine sys-
tematische und anbieterneutrale Auswahl eines IT-
Systems ermöglicht. Unterstützt wird das Aachener
IPS-Modell durch den IT-Matchmaker der trovarit
AG, eine webbasierte Plattform, der die acht ele-
mentaren Projektschritte einer Unternehmens-
software-Auswahl abbildet und unterstützt (Bild 3).
Diese Vorgehensweise zielt auf eine ausgewogene
Balance zwischen Breite und Tiefe der Analysen in
den einzelnen Projektschritten ab, damit sich das
Verhältnis zwischen dem Grad an Sicherheit und
dem erforderlichen Aufwand in einem sinnvollen

Verhältnis bewegt. Sie liefert im Ergebnis eine fun-
dierte Basis für die erfolgreiche IPS- bzw. SMS-Ein-
führung. Gleichzeitig bietet diese Vorgehensweise
einen Rahmen für eine kalkulierbare und belastba-
re Projektplanung und -steuerung. Bei weiterge-
hendem Interesse sind nähere Informationen zu den
Marktspiegeln, den Bestellmöglichkeiten und der
Unterstützung bei der Softwareauswahl unter
www.it-matchmaker.com bzw. www.fir.rwth-
aachen.de zu finden.
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Bild 3
Projektschritte einer
Software-Auswahl mit dem
IT-Matchmaker
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